
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Evangelischer Gemeindebote Karlsruhe. 1908-1967
1920

48 (28.11.1920)



rts
sichen
licher,
eich - ,
chaft»
", dij
smien
eichss
satioS
rollen
chkeit
msses,

Die
it
nt
wei
Zeruß
ignet,
Fach^
Ne«
cacher
Den

ichlen
n. —
r Zu»
nllez-
! Ver-
- W
>atte»
reterj
: aus,
chlich
Gei
ebtes
d des
!. Bel
durchs
tzlichi
>llen >
ns z»
t den
chteis
»ienst-
ch ZU'
Klans
rielei
ves

hsten
Lp .

c>
—

^ Herau

für die Stadt Karlsruhe .
Herausgegeben im Auftrag der Evangelischen Kirchengemeinde durch den Evang . Preßverband für Baden .

B « z » < < » « dt » s »» s « r»r
Karlsruher Bezieher erhalten de« Beureindebote » zu 2 M . vierteljährlich
Sei freier Zustellung. Auswärtige Bezieher bestelle» den Eemeindeboten
bet ihrem Postamt. Bezugspreis vierteljäbrl. 2.25 M . u. die Postgebühren.

S ch r t f t l e t t » « g r
Für den allgemeine« Teil : Pfarrer Hindenlang , Akademiestraße 81,
ftr den Karlsruher Lokalteil : Pfarrer Schilling , Blücherstraße 2V.

eschäftsstelle : Buchdruckerei Fidelitas , Karlsruhe, Lrbprinzenstr . 6.
- — — -

- _

Nummer 48 Sonntag , 28 . November 1920 ^ 13 . Jahrgang

siign,
l auch
e , du
"d z,
irdsn-
iteste!
sinkl

ueseil,
r Er>
Not,
Nur

üalis,
erden
Nber
Gos

cham
e un

l da,
ufond
iffent,
d de»
mm ^
-ld ?
tdurfi
en ij
ledai
önne»
n mi
n d«
tr . Ä
r. Ä

2. Ä

, Bo!
iotl-S'
zeigk-

^ Ö ö ö SonnLagsgedanken . ö ö ö o 8

Skriktus kommt wiecker.
Valls Jesus in die Welt zurückkehren könnte , so ist es zu erwarten ,
» daß er vollkommen zufrieden sein würde, wenn er nur wirk¬
lich das Christentum in den Gemütern der Menschen herrschend
fände. Fichte.

Jesus war seinen irdischen Zeitgenossen ebenso überzeitlich ,
wie er es uns jetzt ist . R. Eckardt.

Das Geistesleben der Gegenwart ist durchtränkt von dem,
was von Jesus ausgegangen ist . Den Wirkungen feines Geistes
kann sich unter uns niemand entziehen . Bis ins fernste Tal und
ins entlegenste Haus deutschen Landes wirkt irgendwie das , was
vor langer Zeit im fernen Jordanlande an neuen geistigen Werten
aus den Tiefen der Ewigkeit in die Menschenwelt herein kam .
Wir stehen alle im Strome der Geschichte . Und dieser Strom
der Geschichte führt uns die geistigen Werte zu , die Jesus von
der Ewigkeit her ins Menschenleben hereinbrachte. sr. Herrmann.

»
O steige eilend von dem Thron
und schreite machtvoll durch die Weltl
Wir hören deine Schritte schon
und neigen unsre Stirn , o Held. O . Frommel.

o O O Advent . (Epheser 1, 3—11 . o o O

il in neues Kirchenjahr ! Da brauchen wir nicht ängstlich
zu fragen : was wird es uns bringen ? Wir wissen es
schon : Die Segensfülle , die der ewig reiche Gott durch
Jesus Christus in unser Herz und Leben strömen lassen

will, das alte , traute , seligmachende Evangelium von der Herr¬
lichkeit und Gnade Gottes . Die Sonn - und Feiertage dieses
Jahres wollen uns zu Rasttagen werden, wo wir in gemeinsamer
Erbauung aus dem unversiegbaren Heilsbrunnen schöpfen, wie das
alte Gottesvolk auf seinem Wüstenzuge. Und aus einem solchen
befinden wir uns heutzutage mehr denn je mit unserem ganzen
Volk. Umso mehr bedürfen wir solcher Tage der Erquickung.
Laßt uns nicht versäumen, Brunnenrast zu halten. Danken wir
Gott , daß es uns möglich ist. Wir haben allen Grund , mit dem
Lobpreis unseres Textes in das neue Kirchenjahr einzugehen :
Gelobet sei Gott und der Vater unseres Herrn Jesu Christi, der
uns gesegnet hat mit allerlei geistlichem Segen in himmlischen
Gütern durch Christum.

Nicht ein neues Evangelium ist gegenwärtig not, wie manche
wähnen, Wohl aber neue Zungen, um das alte zu verkündigen,
neue Herzen, es zu fasten , daß es seine alte Kraft bewähre und
wir ein neues Volk werden, „ heilig und unsträflich vor Gott in
der Liebe " . Das wäre in höherem Sinn ein neues Kirchenjahr.

In einem neuen Gewände tritt unsere evangelische Kirche in
ihr neues Jahr ein . Sie hak eine neue Verfassung erhalten, sie

gerückt. Möge das auch in Wirklichkeit geschehen ! Mögen sich
die zur kirchlichen Mitarbeit berufenen Kräfte aus unserem Kirchen-
volk freudig in den Dienst der Gemeinden stellen ! Das ist einer
unserer kirchlichen Neujahrswünsche. Gesetze und Reformen können
nur die Bahn frei machen für schlummernde Kräfte , der Geist aber
ist's, der sie weckt, in Bewegung setzt und tüchtig macht zum
heiligen Werk. Wir wollen das mühsam errichtete Verfassungs¬
werk gewiß nicht gering achten , aber auch nicht überschätzen, als
ob davon alles Gedeihen abhinge. Wie dürftig war die Ver¬
fassung der ersten Christenheit, und doch, welch blühendes Geistes¬
leben in Glauben , Hoffnung, Liebe entwickelte sich in jener
Kirche ! O heil'ger Geist, kehr bei uns ein und laß uns deine
Wohnung sein !

Wie vieles ist in unserer Zeit ins Wanken geraten und
gestürzt . Throne und Reiche , soziale und staatliche Ordnungen ,
Wahrheiten und Ueberzeugungen , Verträge und feierliche Ver¬
sprechungen sind gebrochen und das Vertrauen auf Weltgewissen,
Gerechtigkeit und Frieden zum Gelächter geworden. Was bleibt
da noch, wo ein fester Grund , drauf wir stehen können ? wo ein
Licht, das in diese Dunkelheiten scheint und Vertrauen auf die
Zukunft weckt? Es ist der ewige Ratschluß Gottes von unserer
Erlösung . Daran klammern wir uns mit allen Fasern unseres
Herzens. Gottes Herrschaft wankt nicht , sein Wort trügt nicht ,
seine Liebe wandelt sich nicht, Gott ist getreu . Mag der Irr¬
wahn, die Gottfeindlichkeit, Gewalt und Ungerechtigkeit dem
Wirken Gottes noch so viele Hindernisse in den Weg legen : er
wird sein herrlich Werk vollenden, dessen Plan schon fertig war ,
ehe der Welt Grund gelegt war , und wird sein Reich auf Erden
aufrichten. Was in Christus zusammengefaßt ist, Gott und die
Menschheit, Himmel und Erde, Fülle und Armut , wird keine
Macht der Welt mehr trennen können . Christ ist geboren ! Das
Geheimnis des göttlichen Willens ist offenbar, wir sind erwählt
zu Gottes Kindern , freue, freue dich, o Christenheit!

O o O Zwischen den Kirchenjahren . O o O

jir rechnen nach Lebensjahren, Schuljahren , Geschäftsjahren,wir zählen vor allem die bürgerlichen Jahre . Schon längere
Zeit werden die Kalender des kommenden Jahres seilgehalten.
Die Abgrenzung der kirchlichen Gezeiten kennt nur der, welcher
am kirchlichen Leben stark teilnimmt. Doch liegt das eine an
der Oberfläche und ist leicht wahrzunehmen : der Bußtag ist
Ausklang , ist Ende , und der 1 . Addentsonntag ist
Auftakt , ist Anfang einer neuen Reihe , einer neuen
Kreislaufdrehung . Zwischen Ausklang und Auftakt aber ist eine
Atempause, zwischen Ende und Anfang eine unüberbrückte Kluft .

In meiner Seele ist ein starker Nachhall des Ausklangs .
Der Bußtag ist mir ein ganz besonderer Gottestag , er ist mir
immer wieder ein großes Erlebnis .

Er möchte das aber allen sein.
Ist der Bußtag wirklich ein Landes - und Volks¬

bußtag ?

>
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Dazu können nicht die Pfarrer , kann nicht die Kirche ihn
machen . Dazu muß eben das ganze Land , das Volk ihn

'
machen . Daß das geschehe, ist aber ein frommer Wunsch , ein
schöner Traum . Wir muffen eben mit der Tatsache rechnen, daßdiele Volksgenossen einer anderen Weltanschauung huldigen , dieeine Buße nicht kennt , weil sie weder Gott noch die menschlicheSchuld anerkennt . Ebenso müssen wir mit der Tatsache rechnen ,daß viele Volksgenossen den ^Sonntag für einen verlorenen an -
sehen, an dem kein Fußballwettkampf stattfindet , kein Variete -
theater seine Pforten aufkut . Es wird auch weiter so sein, trotz¬dem die Not aus den Fenstern und Gesichtern schaut, wie es
bislang war , daß Fremdlinge in unseren Toren erstaunt darüber
sind, im öffentlichen Leben des Volkes von seiner Ahristltchkeitkaum mehr zu vernehmen als den Klang der Glocken . — Auchdas können wir nicht erreichen , daß heute unser Volk zu einem
Bußpredtger in die Wüste ziehe, um von ihm sich die bittersten
Wahrheiten sagen zu lassen. Das war doch etwas ganz außer¬ordentliches , daß die Wucherer und Schieber von dazumal zudem Mann im kamelshärenen Gewände auszogen und , in ihrem
Gewissen erschüttert , die Stimme in der Wüste frugen : Was
sollen wir tun ? Und wenn einer käme, der mehr ist wie
Johannes , einer mit der Anziehungskraft Jesu , glaubst du, würde
unser Volk zu ihm gehen ? Unsere Bußworte treffen die nicht,denen sie eigentlich gelten . Wir erleben zwar gerade jetzt allerlei
Wandlungen . Man sehe doch einmal daraufhin die Leitartikelund Zeitbetrachtungen unserer Zeitungen , diese Barometer der
seelischen Luftströmungen , an ! Welche nationalen Töne erklingenaus ein Mall Zwangsläufig — so nennt man das — kehrenvertriebene Gedanken und Gefühle -wieder . Götzenbilder , die man
gestern aufrichlete , werden heate schon niedergerissen ; manches
hochgepriesene Ideal von gestern wird heute schon mit dem ge¬läufig gewordenen Ausdrucke „ Schwindel " belegt , aber daß unserVolk sich vor Gott demütigt , gemeinsam sich beugt , — das liegt
so ferne . Deutsche Menschen haben in selbstentwürdigender Weisevor den Feinden sich in den Staub geworfen , sich Asche auf ihrHaupt gestreut , daß die Feinde über dieser selbstentwürdigenden
Unterwürfigkeit verächtlich lächelten : aber dieses Volk will sichnicht vor seinem Gott beugen . Und doch liegt darin der Anfangder Erneuerung , und doch ist die Buße die erste Stufe zum Auf¬stiege. „Am Rande des Grabes — die Wiedergeburt ! " Sindwir nicht schon lange am Rande ? — Sagen wir daher offenund beschämt : Ein Bußtag des Landes und des Volkeswar der diesjährige Bußtag wieder nicht . Das ist die Schulddes Volkes . -

Ich sehe aber noch andere Erscheinungen , die dem
Bußtag Eintrag Lun . Die Kirche drückt namentlich durch die
Bestimmung der Schristworte , die den beiden Predigten zugrunde¬gelegt werden sollten , das aus : Der Bußtagmorgen soll uns die
Erschütterung unserer Gewissen bringen : wie ein Hammer , der
Felsen zerschlägt, soll auf uns das Wort der Anklage nieder¬
schmettern , und der Weckruf des Morgens soll unseren Willen zurEntscheidung drängen , zu einem Anfang . Und das zweite Wort ,das Gott den Bußtag sagen läßt , soll die trösten , die über ihreSünde Leid tragen , als ein Wort des süßen Evangeliums . ZweiWorte sagt der Bußtag . Und wer das eine nur Hort, dem bringtder Bußtag nur den halben Segen .

Ich stehe auf dem vielleicht altväterlichen , aber den Absichtender Kirche durchaus entsprechenden Standpunkt : der Bußtag wirduns nur dann ein ganzes Erleben bringen , wenn er uns beideWorte sagen darf , wenn das eine wie eine Pflugschar unserEeelenland aufreißt und das andere wie der Tau auf das matte
Gewissen fällt .

Ich sehe nun darin eine Gefahr , daß der Bußtag vor allemein Konzerttag wird . Gewiß , man kann das süße Evan¬
gelium auch in dle Seelen hineinsingen . Aber wenn ich die Kon¬
zertprogramme ansehe oder den Inhalt der ernsten Aufführungen ,die Vielheit der Töne hat etwas Verwirrendes , wo doch ein
einziger Gedanke aller Christen Herz und Sinn bewegen sollte .Und dann machen sich allerlei Einflüsse geltend , den Bußtagin einen Totensonntag umzuwandeln . Rings umher , im evan¬
gelischen Norden , im Schwabenlande , im evangelischen Elsaßfeiert man am letzten Sonntag des Kirchenjahres den Toten¬
sonntag . Nur wir Badener haben an diesem Sonntag den Buß¬tag . Wir können es aber nicht verhindern , daß die Zeitungen

1
Totenfestartikel abdrucken, Gedichte mit Allerseelentagsstimmungbringen , daß die Theater ein Spiel aufführen , in dem der Todredet . So schleicht sich langsam fremde Sitte in unser heimatlicheskirchliches Leben ein und drängt den Bußtag ganz zurück. Das
ist klar : Wir müssen einen Totensonntag einrichten ,so wie er vor 100 Jahren im evangelischen Norden zum Ge¬
dächtnis an die in dem Befreiungskriege Gefallenen eingeführtwurde . Zweitens , wir müssen den Bußtag als Bußtagvom Morgen bis zum Abend erhalten , damit er unsseine Herbigkeit und seine Süße gebe. Wie das zu geschehen hat ,darüber möge die Landessynode beraten und beschließen.

Ob nun das Kirchenjahr ausklingt mit einem „ Tut Buße ! "
oder mit einem Llemento nwrl ! — es führt doch eine Brücke
zum neuen Kirchenjahr . . Aus dem Leid um unsere Sünde , ausder Angst des mitten im Leben vom Tode umfangenen Menschenertönt der Schrei nach Erlösung , nach dem Erlöser von Schuldund Todesnot .
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TUnd wenn die Seele ihr ganzes Leid und ihre Qual aus¬schüttet vor dem ewigen Gott , in ihre Klage hinein tönt schon die
himmlische Stimme : Siehe , er kommt !

Komm , du liebliche, vorweihnachtliche Zeit mit deinen Sehn¬süchten und Erwartungen ! Wecke in uns das große Heilands -
Verlangen !

So befestigt meine Seele einen neuen Faden auf der ab -
gelausenen Spule — zwischen den Kirchenjahren . Hg .

o o O Zur Sittlichkeitsfrage. o o O
Der Evang . Oberkirchenrat erläßt an die Geistlichen , die

Gesamtvertretungen der Gemeinden unserer Landeskirche unddie gesamte evang . Frauenwelt folgende Kundgebung :
^ Has deutsche Volk hat den großen Weltkrieg verloren . Wie einSterbender windet es sich unter den ungeheuren Lasten , dieihm auferlegt sind . Wird es je wieder gesunden ? Das ist die
furchtbar bange schicksalsschwere Frage , die jeder Tag uns stellt .Niemand wagt es , mit einem lauten Ja zu antworten . Und dochdürften wir alle dieses „Za "

frohgemut sprechen, wenn wir sehenwürden , daß das ganze Volk sich endlich ermannte , zu Gott und
seinen Geboten zurückzukehren, daß es vor allem auch die Kraftfände , die Drachensaat der Zucht - und Sittenlofigkeit , die feinenKörper völlig zu zerfressen droht , mit rücksichtsloser Entschlossenheitzu zertreten .

Ohne innere Erneuerung — kein äußerer Aufstieg !
. Was aber erleben wir gerade in diesen Tagen ? Das Reichs -

strafgesetzbuch enthält in den §§ 218,219,220 Schutzbestimmungenfür das keimende Leben . Es bezeichnet jeden in Tötungsabsichtgegen die Leibesfrucht gerichteten Angriff und jede MitwirkungDritter bei diesem Angriff als ein Verbrechen , das mit schwerenZuchthausstrafen zu ahnden sei. Und da sehen wir nun Männerund Frauen an der Arbeit , diese letzte Schranke , die demSexualttätstaumel dieser Jahrzehntwende noch gesetzt ist, niederzu¬reißen . Dem jungen Leben , dem Mensch zu werden von Gott
bestimmt ist, soll der gesetzliche Schutz entzogen und die vorsätz¬liche Tötung des Kindes im Mutterleib gesetzlich erlaubt werden !Das bezweckt ein Antrag , der jüngst im Reichstag gestellt wordenist, und der, wie uns versichert wird , schon in den nächsten Wochenzur Beratung gestellt werden wird . Der Antrag lautet : „Die§§ 218 ff. RStGB . werden aufgehoben ."

Ein zweiter Antrag bewegt sich in der gleichen Richtung .Er ist äußerlich weniger radikal , würde aber , falls er Gesetzwürde , gleichfalls zur Außerkraftsetzung der §§ 218 ff. RStGB .führen . Dieser zweite Antrag lautet : „Die §§ 218 , 219 erhaltenfolgenden Zusatz : Die in den §§ 218 , 219 RStGB . bezeichuetenHandlungen sind nicht strafbar , wenn sie von der Schwangerenoder einem staatlich anerkannten Arzt innerhalb der ersten dreiMonate borgenommen werden .
"

Evangelische Männer und Frauen l Ihr seid nicht die Gesetz¬geber , aber ihr tragt vor Gott und eurem Gewissen eine furcht¬bare Verantwortung , wenn ihr nicht alles tut , was in eurerKraft steht, diesen mörderischen Anschlag gegen unser Volkstum ,
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«egen das Leben, die Gesundheit und die Würde unserer Frauenund
«egen die Ehre unseres deutschenNamens mit Entrüstung abzuwehren.

Die Ehe , sagt der § 119 der Reichsverfassuyg , steht als
Krundlage des deutschen Familienlebens und der Erhaltung und
Vermehrungder Nation unter dem besonderen Schuh der Verfassung .

Die Reinerhaltung, Gesundung und soziale Förderung der
Familie ist Aufgabe des Staats und der Gemeinde . Kinderreiche
Familien haben Anspruch auf ausgleichende Fürsorge .

Die Mutterschaft hat Anspruch auf den Schutz und die Für¬
sorge des Staats .

, - Nun wohlan denn, wir stellen uns ohne jede Einschränkung
ruf den Boden dieser Verfassungsbestimmung und fordern deshalb
mit lauter Stimme, die man im ganzen Reiche hören soll :

Laßt es genug sein des freventlichen Spiels mit den
moralischen Kräften unseres Volkes und besinnt Euch, daß unser
Gott es ist, der das Leben gibt, und daß jeder Mensch ein Ver¬
brecher ist und bleibt, der um seiner ungezügelten Lust willen
dieses Leben gewaltsam vernichtet. Gott läßt sich nicht spotten !

Tretet heraus , Gemeinde für Gemeinde und Verein für
Verein, insonderheit ihr Frauenvereine , und kündet dem Reichs¬
tag in Form von Protesten und Resolutionen , daß Ihr fest ent¬
schlossen seid. Euch Eure christlich -deutsche Gesinnung und Gesittung
von niemand rauben zu lassen.

Gott der Herr aber lenke die Herzen der Männer und Frauen , >
denen die Entscheidung in die Hand gelegt ist, nach seinem Sinn.
Er errette uns in Gnaden aus dieser und aller unserer Not um
seines und seines lieben Sohnes, unseres Herrn und Heilandes
Zesu Khristi willen!

Karlsruhe, 23 . November 1920. v . Muchow.

Kirchengewetndeausschuß .
vm Dienstag, den 23 November, nachmittags b Uhr , fand unter dem
l ' Vorsitz des Herrn Staatsrats a . v . Weingärtner eine Sitzung des
Kirchengemeindeausschusses statt. Nus der umfangreichen Tagesordnung
greifen wir heraus , daß mit der fortgehenden Teuerung auch die Gehälter
der (nichtgeistlichen ) Beamten und Angestellten neu geregelt werden mußten,
und daß die Grganistenvergütungen um S0 " /g erhöht und damit den Be¬
zügen der Organisten in andern Städten unseres Landes ungefähr gleich¬
gestellt wurden . Die amtlichen Bekanntmachungen desKirchen -
gemeinderats sollen in Zukunft nur noch im amtlichen Blatt des
Kirchengemeinderats, dem Gemeindeboten, erscheinen . Nur ungern entschloß
man sich zu diesem Schritt. Über die Geldnot zwingt dazu ; denn die
politisch vollkommen neutrale Kirchengemeinde muß ihre Bekanntmachungen
entweder in allen politischen Tageszeitungen bringen oder in keiner , da
sie keine Partei bevorzugen und keine zurücksetzen darf ; sie in allen zu
bringen wäre im Interesse der weitestenVerbreitung eigentlich das richtigste
und wünschenswerteste , aber auch das teuerste, und dieser Weg darum in
unserer Zeit der Notlage ganz ungangbar . Dringend zu wünschen und
mit allem, Fleiß zu erstreben ist aber eine Vermehrung der Abonnenten des
Eemeindeboten. Noch immer haben es viele unserer Gemeindegliedsr noch
nicht gemerkt, daß ihnen der Gemeindebote nur zugestellt werden kann,
wenn sie darauf abonnieren . Der wichtigste Gegenstand der Beratungen
aber war die Anstellung eines Jugendgei st lichen , besser die allmähliches
Schaffung eines Jugendamtes , wie ein solches in Mannheim und
Pforzheim schon besteht . Lin großer Teil unserer Jugend ist gefährdet-
gesundheitlich , sittlich, religiös , viele Litern , und zwar in allen Ständen,
sind nicht imstande, ihre Kinder vor den drohenden Gefahren zu bewahren
und im Falle eines Fehltritts ihnen zurechtzuhelfen . Hier muß die
Kirchengemeinde helfen . In einer Stadt , wo mindestens 1200 Fälle im
Jahr das städtische Jugendamt und Gericht beschäftigen , kann diese Arbeit
nicht mehr von den Pfarrern nebenher betrieben werden. Sie muß
zentralisiert werden, wie das die katholische Kirche schon lange gemacht
hat . Der Jugendgeistliche muß sich einen Stab von freiwilligen Mitarbeitern
schaffen ; die Sprengelausschüsse können ihm darin an die Hand gehen .
Es handelt sich nicht um Jugendpflege und vekÄnsarbeit , sondern um
«ine Fürsor -getätigkeit . Zunächst loll ein jüngerer Geistlicher (Vikar)
angestellt werden, es ist aber zu wünschen nnd zu hoffen , daß dieser sich
so in seine Tätigkeit einlebt, daß er darin seinen Lebensberuf finden und
dementsprechend gestellt werden wird . Diese Vorlage, um deren Zustande¬
kommen sich Herr Pfarrer Wilhelm Schulz die größte Mühe gegeben
und das größte Verdienst erworben hat , wurde allseitig aufs wärmste be¬
grüßt und einstimmig angenommen. — Außerdem wurde Pfr . Hinden -
lang als beratendes Mitglied in die Vertretungen der Gesamtgemeinde
Mit einstimmigem Beschluß ausgenommen.

o o O Gottesdienstanzeiger . c> o o
bonntag , den 28 . November (1 . Advent).

Kollekte : Beim Ausgang aus allen Gottesdiensten wird eine Kollekte
für die evangelischen Lrziehungsanstalten des Landes erhoben.

Stadtkirche. Hz !) Uhr : Stadtvikar Klenck . 10 Uhr : Stadtpfr . Kühle¬
wein. 11 Uhr, Lhristenlehre : Stadtpfr . Kühlewein.

Kleine Kirche, 11 Uhr, Kindergottesdienst : Dekan Rapp . 1/412 Uhr,
Lhristenlehre: Gberhofprediger Fischer . 8 Uhr , Missionsgottesdienst:
Stadtpsr . Kühlewein (Verabschiedung des Missionars Zimmer) .

Schloßkirche . 10 Uhr : Gberhofprediger Fischer .
Iohanneskirch « . HzO Uhr : Stadtpfarrer W. Schulz . 10 Uhr : Stadt¬

pfarrer w . Schulz . 11 Uhr Lhristenlehre: Stadtpfr . W. Schulz .
l/412 Uhr Kindergottesdienst: Pfarrverw . Maper -Ullmann. 6 Uhr :
Stadtv . R . Brecht .

Lhristuskirche. 8 Uhr : Stadlvikar Vühler. 10 Uhr : Stadtpfr . Rohde.
1/412 Uhr Kindergottesdienst: Stadtpfr . Rohde. 6 Uhr : Stadtvikar
Steinmetz .

Gemeindehaus der Weltstadt. 10 Uhr : Stadtvikar Steinmetz . 1/412 Uhr
Lhristenlehre: Stadtpfr . Schilling. 2 Uhr Kindergottesdienst: Ltadt-
vikar Steinmetz .

Lutherkirche. >/z9 Uhr : Stadtpfr . Weidemeier. 10 Uhr : Stadtpfr . weide¬
meier. H4I2 Uhr Kindergottesdienst: Stadtpfr . Weidemeier.

Turnsaal der Südendschule . 10 Uhr : pfarrverw . Hemmer (Einführung der
Sprengelältesten. 1/412 Uhr Ktndergottesöienst: pfarrverw . Hemmer.

Ludwig-Wilhelm-Krankenheim. k Uhr : Gberhofprediger Fischer .
Beiertheim. HzlO Uhr : Stadtvikar Münzei . 2/411 Uhr Kindergottes¬

dienst : Stadtvikar Münzel.
viakonissenhaurkirche 10 Uhr : Pfarrer Ratz , r/,8 Uhr : Pfarrer Sitzlsr.
Karl-Friedrich-Ledächtniskirch«. 10 Uhr : Stadtv . Marbrecht. s^ ll Uhr :

Lhristenlehre : Stadtpfr . L . Schulz .
vaxlanden . 9 Uhr : Stadtv . Fick . ' /» 10 Uhr Jugendgottesd .: Stadtv , Fick

Nschengotterdienste .
Kleine Kirche : Donnerstag, 6 Uhr : Stadtvikar Klenck.
Iohanneskirche (Gemeindehaus) : Donnerstag , 8 Uhr : Stadtpfarrer W.

Schulz .
Konfirmandensaal der Lutherkirche: Donnerstag , 8 Uhr : Stadtpfr . weide¬

meier.

Vibelbesprechung im Gemeindehaus der SüdstaVt. Dienstag,
abends 8 Uhr.

Karlsruher Jugendbünde . Creubund. Sonntag, Uhr , allgem .
Versammlung. 1 . Turnen , Sport und Spiel . Berichterstatter Jacob . 2.
Liniges über Sternkunde von L . Schrenk . Montag . t/? 8 Uhr, Gemeinde¬
haus Südstadt : Lehrgang für evang . Jugendvereinsarbeit . Donnerstag ,
8 Uhr , ält . Abt. — Kränzchen Südftadt : Dienstag , 8 Uhr Adventsfeier
bei den Gruppen . Samstag , 8 Uhr , ält Kbt. — Lutherbund Neuoststadt :
Montag , 29 . Nov ., Grchesterprobe . Mittwoch, 1 . Dez. Vortrag von Freund
Zoller. Donnerstag, 2 Dez. . 9 Uhr, Theaterprobe . Samstag , 4 . , Spiel.
— Zugendbünde der Neuweststadt : Mittwoch, 1/2 8 Uhr, Knabenjugendbund:
Vortrag : Lhristenmm und Sozialismus . 1/28 Uhr, Mädchenjugendbund.
ZugrndvereinigungKarlsruhe -Muhlburg : Montag, H28—9 Uhr Turnen ,
Hardtschule . Mittwoch, 8 Uhr, Vortragsabend . Freitag Grchesterprobe. —
Zugendbund Beiertheim . Dienstag , Hz8 Uhr : Turnen . Mittwoch , abends
H'z8 Uhr Jugendbund fällt aus . Freitag Turnen . Sonntag , abends Punkt
6 Uhr, Familienabend . — Konfirmandensaal der Luthertirche: Montag ,
8 Uhr , Wartburgbund . Dienstag, 8 Uhr, Jungmädchenbund, Turnabend .
Freitag , 8 Uhr, Lv . Jungmädchenbund, Singprobe.

MLdeachkränzchen der Südostpsarrei . Montag, abends 8 Uhr.
Evsvg StadtmWo« Karlsruhe , Adlerstr. 23 . Sonntag, 12 Uhr,

Kindergotterdienst, Stadtm . Lieber, r/412 Uhr, Kindergottesdienst in der
viakonissenhauskapelle, Frl . Thiele. 3 Uhr , Missionsfest (Missionar Zimmer
und Frl . Weißer, Missionsschwester .) Alle Vereine nehmen daran Teil .
8 Uhr , Vlaukreuzversammlung, Kreuzstr. 23. 6—9 Uhr, Mädchenklub,
Gberkirchenratsgebäude. Montag , 8 Uhr , Adventfeier im Jugendverein .
Adlerstr. 23. Dienstag, 6—8 Uhr , Mädchen-Bibel-Kreis . Mittwoch, 8 Uhr,
Bibelstunde, Stadtm . Lieber. Predigtausgabe . Mittwoch, Klub, 7 —9 Uhr
und Samstag 6—9 Uhr , Klub, Gberkirchenratsgebäude . Freitag , 6 Uhr,
Vorbereitung für den Kindergottesdienst, Frl . Thiele. 8 Uhr, Vorbereitung
f . d . Kindergottesdienst, Stadrm. Lieber. 8 Uhr, Bibelstunde , Scheffelstr . 37 .

Evang- Bereiushaus, Amalienstr . 77 . Sonntag, llI/4 Uhr , Sonntags-
schule. 3 Uhr , Allgem . Versammlung, Stadtm . Wieler . 4 Uhr, Jungfrauen¬
verein. 8 Uhr, Allgem . Versammlung, Stadtmissionar Scheurer . Montag ,abends 7 Uhr , Jugendabteilung . 8 Uhr, Blau-Kreuz - 0 ;rei -. Dienstag,4 Uhr, Bibelstunde f . Frauen u . Jungfrauen . 8 Uhr, Vibelbesprechung
f . Männer u . Jünglinge . Mittwoch, 4 Uhr, Mariastunde für Mädchen.
8 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde. Donnerstag , abends 8 Uhr, Allgem .
Versammlung, Durlacherstraße 32 . 8 Uhr, Seminaristenkränzchen. Freitag ,
8 Uhr, Töchterverein. Samstag , 8 Uhr, Gebetsver . f . Männer u . Jünglinge .

Amtliche Bekanntmachung .
-ln Me Herren Mitglieder des Mctzrngemeinderats , des Mcften-
gemeindeausscvussesund der Sprengelsusrcbussesder Siidostpfarrei .

Sie wiederbesetznng der evang . Pfarrei
der Südoststadt in Karlsruhe betr.

Laut Beschluß der Kirchenregierung vom 29 . Oktober d . 2s . sind als
Bewerber um die evang. Pfarrei der Südoststadt in Karlsruhe folgende
acht , nämlich

Bacher August , Pfarrer in Würm
Lemme Heimo , Piarrer in Kürzell
Zimmermann Gtto , Pfarrer in Keppenbach
Gerhard Adolf , Pfarrer in Brühl
Mayer - Ullmann Gscar , pfarrverwalter in Karlsruhe
Scharf Krtur, Pfarrer in Bobstadt
vic . wünsch Georg, pfarrverwalter in Meßkirch und
Link Herbert, Vikar in Handschuhsheim

der Gemeinde zur Auswahl genannt worden.
Der vom Lvang . Vberkirchenrat ernannte WahlkommissSr, Dekan
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Rapp , hat die Wahlhandlung auf Mittwoch, den 1 . Dezember 1920 , abends5 Uhr, in der Johanniskirche angeordnet.Die Herren Mitglieder des Kirchengemeinderats, des Kirchengemeinde -Kusschusses und des Lprengelausschusses der Lüdostpfarrei werden hier¬mit zur Vornahme der Wahl eines Pfarrers für die evang. Pfarrei derSüdostftadt auf

Mittwoch, den 1 - Dezember 192«, abends 5 Uhr,in die Johanneskirche eingeladen.
„Zur Wahl des Pfarrers ist mehr als die Hälfte der Stimmen sämt¬licher Wahlberechtigten erforderlich " (Z 63 der Kirchenverfassung ) .Die Wahlhandlung wird mit einer gottesdienstlichen Feier eingeleitet,zu welcher unsere Gemeindeglieder eingeladen werden.Karlsruhe , den 20. November 1920 .

Svang. -protestantischer Kirchengrmrindrrat.
Weingärtner .

Deutsche Kinderhilfe .In der Zeit vom 16 . November bis 5 . Dezember wird im ganzendeutschen Reiche unter dem Namen Deutsche Kinderhilfe , Volks¬sammlung für das notleidende Kind eine Haus- und Betriebs¬sammlung erhoben werden.Nus dem Aufruf der badischen Land eszentrale entnehmenwir Folgendes :
„Der Krieg hat unerhörte Verluste an Menschenleben und Einbußenan Gesundheit bei Männern und Frauen gekostet . Sie müssen getragenund überwunden werden.
Unheilbar werden die Folgen jahrelanger Nahrungsnot für unsereKinder, hier droht der Zukunft ernste Gefahr.

Kindertuberkulose und Sterblichkeit sind in erschreckendem Maße ge¬wachsen .
Eine noch größere Zahl von Kindern ist durch jahrelange Unter¬ernährung , mangelnde Kleidung, durch Kälte und gestörte Nachtruhe —wie viel Kinder haben überhaupt noch ein Bett ! — rachitisch , siech undelend geworden ! Und dies alles, obwohl die Mütter bis zur äußerstenSelbstverleugnung gedarbt haben, um ihren Kindern das wenige , das siewirtschaftlich leisten konnten , zuzuwenden. Diese sichtbare und unsichtbareNot unserer Kinder, die alle Kreise unseres Volkes umfaßt, müßte jedemins Herz gebrannt sein, damit er — wes Standes und Herkommenser sei —hilft, sie zu lindern.
Die „Deutsche Kinderhilfe" soll die Mütter , die dem kommendenWintermit Entsetzen eiligegensehen , über das Schicksal ihrer Kinder beruhigen ; siesollen die Zuversicht haben, daß ihre Kinder nicht mehr hungern , nichtmehr zu frieren und nicht mehr wegen mangelnder Kleidung die Schulezu versäumen brauchen
Die „Deutsche Kinderhilfe" soll allen Anstalten , Kinderheimen, Krippen,Kindergärten und horten die Möglichkeit gewähren, die pflegerische underzieherische Arbeit fortzuseßen.Die „Deutsche Kinderhilfe" soll das segensreiche Werk der Unterbringungder unterernährten , kranken , besonders tuberkulösen Kinder fördern.Die „ Deutsche Kinderhilfe" soll aber auch alle Drgane der Kinderfürsorgestärken und dieser dringendsten Aufgabe der Wohlfahrtspflege neue Kräfte^ zusühren.
Dem sittlichen Ernst der Aufgabe widerspricht die Veranstaltung vonFesten und Blumenlagen. Vas ganze Volk wird auch ohnedem , seinerVerantwortung bewußt, tatkräftig helfen , solange es heißt KinderinNot !"Vieser Aufruf ist auch vom Evang Vberkirchenrat unterzeichnet. DemLandesausschutz gehören von evang. Seite der Bad . Landesverein für InnereMission , der Evang . Frauenverband für Innere Mission , der Lad . verbandfür evang. Kinderpflege an .wir Evangelische müssen es als unsere wichtige Zeitaufgabe betrachten,allen Einrichtungen evang. Erziehungsarbeit über die kritischen Jahrehinwegzuhelfen und ihre wirtschaftlichen Grundlagen so zu verstärken, daßsie erhalten und leistungsfähig bleiben und ihren christlich- evangelischenLharakter bewahren können Die bewahrende und rettende Arbeit unsererAnstalten ist in der Gegenwart mit ihren entsittlichenden Einflüssen ganzbesonders notwendig. Deshalb hat der Evang. Vberkirchenrat angeordnet,daß am nächsten Sonntag fl . Advent ) eine Kollekte für dieevang . Erziehungsan st alten unseres Landes erleben wirdSie sei allen Gemeindegliedern aufs herzlichste empfohlen.
Dank. Allen , die uns zu dem Gelingen unserer Jahrhundertfeier durchirgend welche Mitwirkung beigetragen kaben. sprechen wir unsern ver¬bindlichsten Dank aus . Der Vorstand der Bad . Landesbibelgesellschaft.Karlsruhe , den 17 . November 1920 .

Kirchlicher Bereinsanzeiger .
Kirchlich -positive Vereinigung . — Gruppe Neu- Bststadt. Gesfent-licher Vortrag von kjerrn Stadtpfarrer Kühlewein über : „Der Zugnach rechts " am Samstag , den 27 . November 1920 , abends8 Uhr , im Konfirmandensaal der Lutherkirche , hierzu sind die Gemeinde¬glieder, insbesondere die konfirmierte Jugend , freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.Kirchenchor der NeuWeststadt Karlsruhe . Der Chor veranstaltetam kommendenSonntag , den 26. Nov. , abends pünktlich Hz 7 Uhr beginnend,im Saale des Gemeindehauses in der Blücherstraße einen Familien -abend , für welchen ein unterhaltendes Programm ausgestellt ist. Solistischemusikalische Vorträge , ein von Mitgliedern gespieltes Theaterstück wie aucheinige vom Thor - vorgetragene Volkslieder sorgen für einige angenehme,die Alltagssorgen vergessende Stunden. Die Familienabende des Thorserfreuten sich bisher allgemeiner Beliebtheit und sei auch auf diese Ver¬anstaltung hingewiesen . Alle Gemeindeangehörigen der Weststadt seienhiermit freundlichst eingeladen. Der Vorstand.

Evang . Bund . Am Sonntag , 28. Nov., abends Hz8 Uhr , FamilieM ^abend im Gottesauer Schlößchen . Vorträge von Pfarrer Schilling üb«,das Jahr 1820 und Pfarrer hindenlang über das Jahr 1920 Mitwirken,des Kirchenchors . Die Gemeindeglieder sind freundlichst eingeladen.Ev . Arbeiterinnen »« ») -» West, Scheffelstr. 37 . Sonntag , 28 Novabends 8 Uhr . Adventrfeier. Montag , 29 . Nov Bastelabend für kleine Wehnachtsarbeiten. Donnerstag, 2 . Dez , Mitgliederversammlung mit vortre„Was können Arbeiterinnen für ihre evang. Kirche tun ? "
Evang . HauSgehtlsiuueaverei «, Sofiens r. 41. Mittwoch , 1 . Dezabends hhl Uhr , Vorstandssitzung .
Heidenmipion Die kjeidenmission darf nicht vergessen werden . IchMissionsbefehl hat auch heute noch seine uneingeschränkte Bedeutung. De,Basler Mission ist nur noch ein Misstonsfeld geblieben, nämlich Lhinaein neues hat sie in Borneo übernommen. Anfangs Dezember zieht se!Kriegsende zum ersten Mal aus unserer Stadt ein Missionar, Herr Zini .mer mit seiner Familie und Frl . weißer , in die Missionsarbeit nai ffLhina . Am nächsten Sonntag wird Herr Zimmer im Vereinshaus , Adlerstraße 23 , nachm . 2 Uhr, vor den Mitgliedern der Jugendvereine und voMisjionssammlerinnen sprechen Abends 8 Uhr wird er in der Kleinen Kirchverabschiedet werden. Stadtpfr . Kühlewein und stadtpfr . Diemer-Durlaiund Missionar Zimmer werden sprechen . Oer Stadtmissionschorwird milwirken . Dem ausziehenden Missionar wird es eine Stärkung sein , wen:die heimatliche Missionsgemeinde durch zahlreiche Beteiligung ihr Interesslfür die Mission kundtut . Jedermann ist eingeladen. Eintritt frei.Konzert de» Ev. SiiüftaVi ° Kirchenchors. Der evang. Südstadt.Kirchenchor, der im Frühjahr händels „Judas Makkabäus " mit große )Erfolg aufführte, gibt am Sonntag , 8 . Dezember , nachm . 4 Uhrin der evang. Stadtkirche sein diesjähriges Wint.erkonzert. Zur Aufführungelangt das herrliche Weihnachtsoratorium von Joh . Seb . Lach füSoli, Thor, Grchester und Drgel, das hier» seit einer Reihe von Jahre ,nicht mehr gehört wurde. Als Solisten sind Kammersänger vanGorkomsowie herrund Frau Neugeb aller gewonnen worden . Der gemischtThor hat in diesem Werke eine außerordentlich schwierige , aber herrlichAufgabe zu lösen . Den Grgelpart hat Herr Theooor Barn er übernommen . Die musikalische Leitung liegt in den Händen von Herrn KapelMeister hch. Lassimir . Eintrittskarten zu 8 — , 4. — und 2 .80 unProgramme zu 80 Pf . sind zu haben in den Musikalienhandlungen, bder Buchhandlung Eissele am Werderplatz und beim Eingang zur Kirckvor Beginn.

Eva » g . Verein der Wejtftadt. Die Frauengruppe des Vereinhat , um die Mittel zu erfolgreicher vereinstärigkeit zusammenzubringernun die Vorbereitung für den weihnachtsverkauf soweit gefäroerdaß er am Samstag , 4-, und Sonntag , 8 . Dez . im Gemeindehaus ,VlUchsrstr . 20 , stattfinden kann . Er soll sich in der Form eines ländliche ^Jahrmarktes mit seinem bunten Getriebe darstellen, so daß der Besuche ,Gelegenheit zu billigem Einkauf von Weihnachtsgeschenken und zu einer '
angenehmen Unterhaltung findet. — Gütige Gaben zum verkaufe (besondersfür Kinder geeignete) — auch Geldspenden — werden mit herzlichemDanke entgegengenommen durch Frau Handelsgärtner Brehm , Kaiser -straße 184 , und Frau Notar 1)r . Schwarzschild , Kmalienstr. 42 , wieauch im Gemeindehaus. Die Frauengruppe des Evang . Vereins.Bad. Landesverein für Jnne -e M»ij»a«. Vas 71 . Jahresfest desBadischen Lande -vexeins für Innere Mission findet am 8 . Dezember , am ,Frauensonntag , in Lahr statt . Alle Freunde der Inneren Mission sind dazuherzlichst eingeladen. Am Sonnabend von Hz2 Uhr ab Vorstandssitzung ,und Hauptversammlung des Frauenoerbandes für Innere Mission ; amSonntag früh sind die Gottesdienste in der Lahrer Stifts - und der Lhristus- ;Kirche , desgl. der Kindergoltesdienst den Aufgaben der Inneren Mission '
gewidmet. Der Hauptgottesdienst findet nachmittags nm > ftl Uhr in derStiftskirche statt. Festprediger : pmrrer Klein -Mannheim, sodann Berichteder beiden vereinsgehilichen. Abends um 8 Uhr in der Aula der Luisen¬schule nach Ansprache durch den Vorsitzenden Exzell. l) . 0r . Uibel , Vortragvon Prälat l) . L ch o ell -Ltuttgart über : „Die Kirche im öffentlichen Leben "und Vortrag von Herrn Pfarrer hindenlang über : „ KirchlicherGeffentlichkeitsdienst " . Am Montag vormittag vorstandssitzung und öffent -sliche Hauptversammlung, nachmittags Tagung des Evang . pceßverbandes.Wegen Zreiquartier wende man sich unmittelbar an Pfarrer Mondon in Lahr.

Bitte «m Weihnachtsgaben für unsere Mnüerjchule« Lrbprinzen-straße 12, Luisenhaus (Baumeisterstr. 86), hiidahaus (Scheffelstr. 37 ) , Ge¬meindehaus der Südstadt ( Luisenstr . 83 - , Ruüolfstr. 21 , öelfortstr 11 undAkademiestr. 3 . Auch in dieser schweren Zeit wagen wir es wieder, umGaben für unsere Kinderschulen zu bitten . Wir wollen doch unseren vielenKinderlein, die voller Sehnsucht dem Christkind entgegensetzen , eine be¬scheidene Weihnachtsfreude bereiten und sind der Zuversicht , daß sich Herzenund Hände der alten und neuen Freunde und Wohltäter unseres Hauseswillig zeigen werden, uns dabei zu helfen Zur Entgegennahme vonSpenden sind gerne bereit : Frau Gberin Zeller, Erbprinzensir . 12 , sowiedie Unterzeichneten Mitglieder des Verwaltungsrats : he r Geh . Gberkirchen-»rat l) . Mayer , Vorsitzender , helmholtzstr . 8 ; Freifrau v Adelsheim, Stesanien-straße 13 ; Frau Dderin Eisenlohr in Scheuern bei Gernsbach ; Frau wirkl .Geh. Rat Lngler, Exzell. , Englerstr. 12 ; Frau Kommerzienrat hoepfaer,Rintheimerstr. 18 ; Frl . L. Kreßmann, Vismarckstr. .3 ; Frau BberbürgermsLauter, Kriegstr . 182 ; Frau Geh . Rat Roth, Exz., helmholtzstr. 4 ; HerrStadtpfr . Km,lewein, waldhornstr 11 ; Herr Rechn -Rat Maas , Friedrichs¬platz 18 ; Herr Schlebach, Erbprinzensir. 8 ; Herr Insp . Schmidt , Douglasjtr . 91Herr Dberlehr . Schumacher , Werderstr 46 ; Herr Or . Steiner , Eisenlohrstr. 8 ;Herr Architekt Trier , Ritterstr . 38 . Mutterhaus für Kinderschwestern .
»Inl - Slt : Sonntagsgedanken . — Advent . — Zwischen den Kirchen) ihren .- - 1 — Zur Sittlichkeitsfrage . — Kirchengemeindeausschuß. — Soltes-i
dienstanreiger . — Amtliche Bekanntmachung . — Kirchlicher Beceinsameiaer

Druck der Buchdruckerei Zideura» G. m. v. H., Karlsruhe, chrvprmzeniliape 6-
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